Mittwoch, 28. März. (Abend Ausgabe.) 
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giltig durch eine Plenarabſtimmung erledigt, 
ſondern noch einmal an den Juſtizausſchuß über⸗ 
wieſen worden, welcher alſo noch einmal ſich mit 
der Sache zu beſchäftigen bezw. darüber zu berich⸗ 
ten haben wird. Eine Plenarſitzung des Bundes⸗ 
rathes aber wird nicht vor Ende der erſten April⸗ 
woche zu erwarten fein. — Ein heute dem Bundes⸗ 
rathe vorgelegter Geſetzentwurf, betr. die Verwen⸗ 
dung eines Theiles des Reingewinns aus dem von 
dem großen Generalſtabe redigirten Werke 
„Der deutſch⸗franzöſiſche Krieg 1870/71 
hat folgenden Wortlaut: „Wir Wilhelm rec. ꝛc. 
verordnen im Namen des deutſchen Reichs, nach er⸗ 
folgter Zuſtimmung des Bundesraths und des Reichs⸗ 
tags was folgt: Aus dem Reingewinn des von dem 
roßen Generalſtabe redigirten Werkes, der deutſch⸗ 
französische Krieg 1870/71" wird die Summe von 
dreihunderttauſend Mark dem Kaiſer zur Ver⸗ 
fügung geſtellt, um eine Stiftung zu errichten, 
deren Erträge die Beſtimmung 77 im Intereſſe 
des Generalſtabes des deutſchen Je zur 
Förderung militär⸗wiſſenſchaftlicher Zwecke 
und zu Unterſtützungen verwendet zu werden. Die 
Verwaltung dieſer Stiftung und die Verwendun 
der aufkommenden Erträge erfolgt durch den Che 
des Generalſtabes der preußiſchen Armee nach 
Maßgabe der von dem Kaiſer genehmigten 
Stiftungsurkunde.“ 

Stettin, 27. März. Das Vorſteheramt der 
hieſigen Kaufmannſchaft hat heute die Schiff⸗ 
fahrt durch die drei Odermündungen für 
eröffnet erklärt. 

Mainz, 24. März. Am Vorabend zu Kaiſers 
Geburtstag kam es hier zwiſchen Soldaten ver⸗ 
ſchiedener Truppengattungen — Infanteriſten einer⸗ 
ſeits und Nrtileritten und Huſaren andererſeits — 
zu einem argen Conflict. Es find über 30 Mann 
verwundet und in das Lazareth gebracht worden. 
Die betreffenden Truppentheile 15 vorerſt für 
Abends in die Kaſernen conſignirt; kriegsgericht⸗ 
liche ar ei find gegen 60 Mann einge- 
leitet. Ein Soldat ſoll feinen Wunden erlegen 
ſein. — Wie der „Starkenburger Bote“ mittheilt, 
hätten in Folge der neuen Kirchengeſetze 23 evan⸗ 

eliſche Geiſtliche das Großherzogthum ver⸗ 
aſſen und meiſtens in Privatanſtalten gläubiger 
Richtung Unterkommen gefunden. Die noch im 
Lande befindlichen weiteren Renitenten, 7 an der 


Cardinälen Antonelli und Patrizi ſind diejenigen 
tonangebenden Elemente aus dem Leben geſchieden, 
die zwar keineswegs Freunde unſerer modernen 
Zeit waren, die aber doch einen Einblick in das 
politiſche Leben der Gegenwart hatten und die 
dahin zu wirken ſuchten, daß man wenigſtens eini⸗ 
germaßen mit den Dingen, wie ſie einmal ſind, 
zu rechnen ſuchte. Jetzt iſt mit den Simeoni, den 
Monaco und Bilio eine Richtung an das 
Ruder gekommen, die keine Ahnung von 
dem wirklichen bürgerlichen und politiſchen 
Leben unſerer Zeit hat, die ein ganz 


man ſich wieder nichts Poſitives vorſtellen oder 
man muß die obligatoriſchen Meiſter⸗ und Geſellen⸗ 


re, als b 5 
Quartals beſtet en vor Ablanf de 


onnementspreis beträgt für die mit der Br 
* werſendenden Exemplare pro II. Quartal 187 
25 N r l ineluſive Bringerlohn 5 Mk. 
4 f- Abgeholt kaun die Zeitung werden für 
. f. pro Quartal: 
Aged No. 4 in der Expedition, 
chen Graben No. 108 bei Hrn. Guſtav 
enning, 
2. Damm No. 14 bei Hrn. H. Abel (Firma 
Joh. Wiens Nachfolger) 
ſchmarkt No. 26 bei Hrn. C. Schwinkowski, 
ohlenmarkt No. 22 bei Hrn. Haack. 
rodbänken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei Hrn. 
„Martens, 
Lauggarten No. 8 bei Hrn. Bräutigam, 
Neugarten No. 22 bei Hrn. Töws, 
aradiesgaſſe No. 18 bei Hrn, Bäckermeiſter 
roſiener, 
Boggenpfuhl No. 32 im „Tannenbaum“. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
London, 28. Mürz. Das Cabinet tritt 
beute zur nahen der ruſſiſchen, das Protokoll 
etreffenden Vorſchläge zuſammen. Die „Morning⸗ 
oſt“ iſt ſehr hoffnungsvoll, da Rußland augen. 
cheinlich geneigt ſei, den Wünſchen Englands in 

er Abrüſtungsfrage möglichſt zu begegnen. 


Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung, 
Belt, 27. =. Das Oberhaus genehmigte 

in der General⸗ und Specialdebatte die Regierungs⸗ 

| vorlage betreffend die Aufnahme der neuen Gold⸗ 


3 tareit 27. März. Die Regierun 
bei der ütirte nkammer einen ee 
inaebracht. nach ae Gehälter der öffent: 


Oed 1 


sügigteit. Aber er hütet ſich wohl zu fagen, in 
we 


zur Zeit des Hörigkeitsverhältniſſes der 
Fall war? Daß das Haftpflicht⸗Geſetz 
allmälig erweitert werden muß, haben zur 
Zeit, als es berathen wurde, alle Parteien 


ehle, was zu thun ſei, wagt man die 
8 die gar keinen geſetzgeberiſchen 


A} 


die Ernennung des Monſignore Czacki ſche 
ü iche 


| e „ Privatbeamten mit ws 
‚einer Steuer von 5 Proc, belegt werden ſollen. 
* G etzentwurf, betreffend die B. ſteuerung der 

Eiſenbahnfahrkarten mit 15 Proc., wurde Ange: 
nommen. 

Waſhington, 27. März. Der republikaniſche 
und der demokratiſche Gouverneur von Süd⸗ 
Carolina, Chamberlain und Hampton, haben die 
Einladung des Präſidenten, hierher zu kommen 
und mit ihm über die Lage in Südcarolina zu 
conferiren, angenommen. In New⸗Orleans hat 
ſowohl Packard, wie Nicholls eine Proclamation 


an die Bevölkerung gerichtet und darin deren 
Unterſtützung für ſich nachgeſucht. 


10 Danzig, 28. Mürz. 

Wenn man gehofft hatte, daß in den parlamen⸗ 
tariſchen Verhandlungen die agitatoriſchen Tendenzen 
in dem Maße ſchwinden werden, als die Nach⸗ 
wirkung der Wahlperiode in den Hintergrund tritt, 

| p wird dieſe Hoffnung leider getäufht. Ein kürz⸗ 
{ 
| 
| 


ſuchen müſſen. 

Osnabrück, 27. N Bei der Neuwahl 
eines Reichstagsab geordneten an Stelle des 
verſtorbenen Abg. v. Gerlach hat der Candidat der 
chriſtlich⸗conſervativen Partei, v. Müller, 13023 
Stimmen, der liberale Gegencandidat, Wintzer, 
10 307 Stimmen erhalten. Erſterer iſt ſomit 


ſic he gegen die Nitkamontanen war, beſchäſtigt gewählt. 


ſi Holland. 

Aa 23. März. Die zweite Kammer 
hat den Geſetzentwurf, betreffend die Erſetzung der 
kupfernen durch bronzene Scheidemünzen, und den 
Geſetzentwurf, betreffend die neue Regelung des 
Münzweſens Niederländiſch⸗Indiens (Einführung 
der Goldwährung neben der beſtehenden Silber⸗ 
währung) genehmigt. 


Schweiz. 

Bern, 23. März. Die öffentliche Meinung 
wird noch immer ſtark von dem Conflicte der 
Berner Polizei mit der Bakuniniſtiſchen Inter⸗ 
nationale am 18. März in Anſpruch genommen. 
Abgeſehen von den eee Kreiſen, findet 
775 das Vorgehen der Polizei die entſchiedenſte 

erurtheilung. Werthvoll für die Beurtheilun 
des Conflicts iſt, daß der Berner Regierungsrat 
Folſte! auf die ſchärfſte Weiſe das Vorgehen der 

olizei tadelte und es als ein durchaus ungehöriges 
und geſetzwidriges bezeichnete. In der 8 N 
ſcheint danach feſtzuſtehen, daß den Bakuniſten 
Unrecht geſchehen, wenn es von ihnen auch 
unklug war, vor den Augen des Berner 
Regiments die rothe Fahne zu entrollen. — 
5 Spanien. 

Cadix, 26. März. Bei dem zu Ehren des 
Königs 1 0 im hieſigen Arſenal ſtattge⸗ 
habten Banket brachte derſelbe einen Toaſt auf die 
engliſche Marine aus, erinnerte hierbei an ſeinen 
früheren Aufenthalt in London und ſchloß mit dem 
Wunſche für die Fortdauer der freundſchaftlichen 
e zwiſchen England und Spanien. Der 
engliſche Geſandte, Layard, hob in ſeiner Erwide⸗ 
rungsrede hervor, daß die Armeen Englands und 
Spaniens beide ſeiner Zeit für das K K. der 
Unabhängigkeit gekämpft hätten. (W. T.) 


Bild gewinnen. Ein belgiſches Blatt meldet, 
daß es in der letzten Zeit verſchiedenen belgiſchen 
Eiſenproducenten gelungen ſei, bedeutende Ab⸗ 
ſchluſſe in das Ausland zu machen, und tadelt da⸗ 
agt: „In Folge jener Rei inti z 
5 i mae 4 : ife hat das intime Ver 
Iſtenſibel aufgehört; fein unterirdiſcher Einfluß in 
Rom aber iſt wohl immer beträchtlich geblieben und 
dis ſteigern, ſeit ſein Beichtſohn, 
ve Czacki, zum Secretär der Congregation 
3 iſt, welche über die Beziehungen des 
b ei zu den Regierungen, namentlich Deutſch⸗ 
5 8 und Rußlands, zu berathen hat. Czacki 
am 1867 nach einer in Warſchau ſehr heiter 
verlebten Jugend nach Rom und ſoll ſich dort um 
eine Tochter der Fürſtin Odescalchi, der intimen 
Freundin Ledochowski'g, beworben haben. Jeden⸗ 
falls hatte er keinen Erfolg und trat nun in den 
geſtlichen Stand, in welchem er, obgleich ohne 
tenntniß und ſonſt in mancher Beziehung bedenk⸗ 
lich, ſehr ſchnell avaneirte.“ 
PR de gute Geſchäftsleute brauchen die Eng⸗ 
änder 


ich von der Centrums partei eingebrachter An⸗ 
trag zur Abänderung der Gewerbeordnung, 
zur Reviſion der Freizügigkeit und des Haftpflicht: 

eſetzes trägt den Stempel rein agitatoriſcher Zwecke. 
Die wirthſchaftliche Calamität in Deutſchland ift 
ie ſchwer genug, aber wir haben wenigſtens den 

roſt Genoſſen unſerer Leiden zu haben. Es giebt 
kein induſtrielles Land dieſſeits und jenſeits des 
Oceans, welches nicht an den Folgen der Ueber⸗ 
production litte und in welchem die feiernden 
Arbeiter nicht nach Zehntauſenden zählten. Nur in 
einem Punkt unterſcheiden wir uns von allen 
dieſen Ländern. Nirgends iſt der politiſche Haß 
ſo weit gediehen, daß auch der Nothſtand des Volks 
ihm als Mittel zu ſeinen Zwecken dient. Während 
man anderwärts ehrlich und wohlmeinend nach 
Wegen forſcht, der Arbeitsloſigkeit und dem Elend 
abzuhelfen, find wir in Deutſchland fo weit ge⸗ 
kommen, 1 die 3 fur pie Lage Hr i 10 
majorem Dei gloriam für die Curie oder zahlreichen Verſammlungen anft; ä in 
den communiftifchen Zukunftsſtaat beſtens ver: 1755 Etabliſſements dis Leiten e Alaben 
werthet wird. f a 5 von Subalternen liegt oder wohl auch ganz fehlt. 

DerGentrumdantrag ſprichtvonEinſchränkung i ; 

der Gewerbefreiheit, Regelung des Verhältniſſes 
der Lehrlinge und Geſellen zu den Meiſtern, 
Förderung corporativer Verbände, ohne auch nur 


roß iſt; man ſchätzt die Zahl der beſchäftigungs⸗ 
5 — Arbeiter auf mehr 5 20% 1980 


duſtriellen ihre Intereſſen begreift und handelt, 
ſtatt Reden zu halten: die ahlenindurielen 


den Verſuch zu machen, dieſe gänzlich leeren und | Das unermüdliche Comite für die Ausfuhr deutſcher[ Raum vertheilen woll England 
allgemeinen en mit irgend einem Inhalt] Kohle hat ein neues Rundſchreiben ver 2 u. ſ. w. Während dies 1 i London, 26 Marz Unterhaus. 
3 Die gegenwärtige Geschäftslage I ns 8 5 0 ies geſagt wird, concentrirt ſich ndon, 26. 3 h Der 


Kanzler der Schatzkammer, Northeote, erwiederte 
auf eine Anfrage des Deputirten Forſter, Graf 
Derby habe dem türkiſchen Botſchafter, Muſurus 
Paſcha, erklärt, daß die von dem Sultan beab⸗ 
ſichtigte Amneſtirung fi nicht auf diejenigen Per⸗ 
ſonen erſtrecken dürfe, welche ſich Gewaltthätigfeiten 
weitere 25000 Mann werden Caſernements vor⸗ hätten zu Schulden kommen laſſen. Die Pforte 
bereitet. Wenngleich die Armee ſich in gutem] habe auf dieſe Erklärung noch keine Antwort er⸗ 
Stande befindet, werden doch noch täglich große] theilt; Achmed Aga gehöre übrigens nicht zu denen, 
Uebungen abgehalten. Alle beurlaubten Offiziere | welche band fe werden ſollen. — Im Manſion⸗ 
und Soldaten wurden für den 28., alſo für den houſe fand heute unter Nn des Lord⸗ 
heutigen Tag, zurückgerufen. mayor von London ein Meeting ſtatt, das die 
Veranſtaltung einer Ausſtellung engliſcher und 

Deutſchland. ausländiſcher Druckereigegenſtände zur Feier der 

Berlin, 27. März. Der Reichstags⸗ vor nunmehr 400 Jahren durch William Carton 
beſchluß über den Sitz des Reichsgerichts zu 


erfolgten Einführung der Buchdruckerkunſt 
Leipzig iſt in der heutigen Bundesrathsſitzung in England zum Zwecke hatte. Auf den von dem 
gegen das allgemeine Erwarten noch nicht end⸗ 


freihei net werden? Die Motive jagen, die 
ſchrankenloſe Gewerbefreiheit 2 eine fortſchreitende 
bſorbirung des kleinen Handwerks durch den 
Großbetrieb zur Folge gehabt. Das iſt unbeſtreit⸗ 
bar, aber wie iſt dieſe bſorbirung rückgängig zu 
machen, Mie kann man erzwingen, daß all die 
auf weſentlich mechaniſche eiſe herzustellenden 
kun tel, welche heute en go fabrieirt werden, 
Geis nur von kleinen Meiſtern mit wenigen 
be a hergeſtellt werden? Wer den Großbetrieb 
fee zu ziehen, und den harten Zwang 
ſtellen. Die m en 
Aue e [ge fer, fe une 
u r e un 
Vers den Meistern und G 


als befriedigend. Aber mit Reden, Verſammlungen 
und Invectiven gegen die Regierung werden die 


u erfüllen. In w f oll die Gewerbe⸗ 
g it beſchrü elcher Beziehung 
Induſtriellen die ſchlimme Lage nicht beſeitigen; 


eute von verſchiedenen Seiten dementirt. Da⸗ 
1 verlautet aus dem Vatican ſo Manches, das 


7 3 N 1 
auch fireng katheliſgs Keule In Se ten deutſchen Botſchafter, Grafen Münſter, unterſtützten 


Zahl, würden wohl demnächſt auch das Weite BI 


Der Pieckeler Kanal hat ſich während dieſer ganzen 
Vorgänge nicht gerührt, nur bei Kittelsfähre ſind in 
der Nogat kleine Eisbewegungen vorgekommen, veran⸗ 
laßt durch das aus dem Ußnitzer Kanal in die Nogat 
ſtrömende Waſſer. Bei Marienburg paſſirten geſtern 
noch Fußgänger den Strom über die Eisdecke. 
fall End a 13655 be = Danziger, welcher zu⸗ 
allig in Dirſchau dem Eisgange beiwohnte, nach⸗ 
ſtehende Schilderung: er 
% Jumitten ziemlich proſaiſcher Geſchäfte befinde ich 
mich vor dem nicht alltäglichen großartigen RER 
eines ſeit einer Reihe von Jahren nicht in ſolcher 
Stärke aufgetretenen Eisganges der Weichſel. Der ſonſt 


immer höher, die Befürchtung eines Dammdurch⸗ 


Antrag Antony Trollope's nahm die Verſammlung und weg der umfaſſendſten Vorkehrungen die An⸗ brach M Stund Stund 
ruches am ontag von unde zu Stunde 


eine Reſolution an, die ſich für die vor eſchlagene wohner der mittleren Stromſtrecke auf's Schwerſte 
eier ausſprach. Graf Münſter 15 in ſeiner Rede heimgeſucht worden. Der Umfang des angerichteten 
ervor, daß er die Ehre habe, das Land zu ver⸗ Schadens wird ſich aus den 3 Special⸗ 
treten, in welchem die Buchdruckerkunſt erfunden berichten ungefähr ermeſſen laſſen. Allgemein hatte 
worden ſei, und daß er die beabſichtigte Feier als man ſich ſchon der Hoffnung hingegeben, daß die 
ein neues Band der Vereinigung zwiſchen England Haupigefaht vorüber ſei, und es war dieſe Hoffe 
und Deutſchland betrachte, von welcher er hoffe, nung wohl auch nicht ganz grundlos, da ſchon vor 
daß ſie zwiſchen beiden Ländern fortbeſtehen werde. mehreren Wochen aus Warſchau gemeldet war, 
Rufzland. daß in den Karpathen nur wenig Schnee liege 
Petersburg, 23. März. Die fo häufig vor⸗ und aus den oberen Regionen der Weichſel kein 
kommenden Fälſchungen unſerer Creditbillete bedeutender Waſſerzufluß zu erwarten ſei, da es 
haben die Nothwendigkeit hervorgerufen, dieſelben ferner durch die mit großem Geldaufwande be⸗ 
nach neuen Principien herzuſtellen. Mit den triebenen, durch Tag- und Nachtarbeit foreirten 
25-Rubelfheinen fol der Anfang gemacht werden. Eisſprengungen gelungen war, den natürlichen 
Die neuen, noch nicht ausgebenen Billete find auf | Weg für die Eis⸗ und Waſſermaſſen durch die 
weißem Papier gedruckt, haben das Wappen in untere Weichſel freizulegen. Allein zum Theil hat 
Waſſerzeichen und Inſchriften in zimmetbrauner | der unberechenbare Strom auch diesmal alle Hoff⸗ 
Farbe. Die Rückſeite bleibt weiß. Sonderbarerf nungen, Mühen und Wahrſcheinlichkeitsberech⸗ 
Weiſe befanden ſich unter den im Jahre 1875 der nungen zu nichte gemacht und ſtellenweiſe ſtärker 
Reichsbank welſcene falſchen Noten nur fals bei dem unglückſeligen Eisgange von 1855 
8 Hundert⸗Nubelſcheine, wohingegen die einzelnen | jeine verheerende Kraft ausgeübt. 
Rubelſcheine durch 3587 Exemplare vertreten Die Haupt⸗Unglückstage ſind, ſo weit ſich bis 
130 waren. Die falſchen Hunderter ſtammen aus einer jetzt überſehen läßt, der Sonntag und Montag ge⸗ 
And derſelben Preſſe. Die am meiſten vor⸗ weſen. Der Verlauf des geſtrigen Tages läßt 
kommenden Dreirubelzetttel, nämlich 12 369, bereits eine Kraft⸗Abſchwächung in dem Natur⸗ 
1 zeigten 24 Fälſchungsarten, die Nubelzettel 14 ſchauſpiel erkennen. Von Warſchau wird feit 
Br ſchungsarten u. ſ. w. Die Fälſchungen der geſtern ein weiteres Steigen des Waſſerſtandes 


Fluten und Eismaſſen nicht allein die ußendeich⸗ 
ländereien bis zum 


undert⸗Rubelſcheine wurden durch die in den nicht gemeldet; auch bei Thorn iſt das Waſſer 
egenbogenſtrahlen ausgeführte Rückſeite erſchwert. geſtern nicht geſtiegen. Der geſtrige Waſſerſtand 
Man glaubte durch die ſehr ſauber ausgeführten von 17 Fuß 8 Zoll war aber bereits ein ſo hoher, 
0 Bildniſſe des ruſſiſchen Herrſchers, welche die Rück⸗ daß in Thorn die Straßen an der Defenſions⸗ | qu 
feite der Noten von 5, 10, 25, 50 und 100 Rubeln kaſerne und an den Holzplätzen, ſowie der größte] über die Straße gelegt, wobei die Paſſage gänzlich 
ieren, die Fälſchungen zu vermeiden, aber leider Theil der Bazarkämpe überflutet, die Bollwerke 
. Ir dieſe aud g i rer worden. daz je c 5 ſo . N 
Ai — Dahingegen find die finnländiſchen Bank⸗ da ſie abgeſperrt werden mußten. ie / : 
noten, me auf der Staatsdruckerei in Berlin herabkommende Strömung führte dort jhonj "um noch große Meſſen von Baubölzern im Werthe 
vortrefflich und zu dem halben Preiſen der ruſſiſchen i 
f hergeſtellt wurden, faſt niemals in Fälſchungen 
vorgekommen, wozu namentlich die auf einigen 
0 dieſer Noten angebrachten Städte⸗Anſichten, welche 
N ſchwer genau nachzuahmen find, beigetragen haben. 
1 eit dem Vorkommen der erſten Fälſchungen bis 
. zum 1. Januar 1876 wurden der Reichsbank ein: 
Al eſchickt 164 259 Stück falſche Zettel früherer Art, 
| ur 2007286 Rubel, und nur 25861 Stück 
neueſter Art für nur 222679 Rubel. Die neuen 
ormen haben daher die Nachahmung außerordent⸗ 
0 ich erſchwert. 


Türkei. 
| 5 8 25. März. Zwei Panzer⸗ 
N kanonenboote der Seemarine mit je vier ſchweren 
| 
! 


eine Menge Faſchinen mit ſich. in 
heutiges Telegramm aus Thorn Waffen 
8½ Uhr Morgens) meldet, daß der Waſſerſtand 
um 10 Zoll, alſo auf 16 Fuß 10 Zoll gefallen 
ſei. — Bei Culm hat der Eisgang, wie uns 
unterm geſtrigen Datum von dort reli berichtet 
wird, am 26. ſtattgefunden, undl zwar bei einem 
Waſſerſtande von 17 Fuß 11 Zoll. Seitdem hat 
man dort kein erhebliches Steigen bemerkt; der 
Traject konnte, wenn auch nur bei Tage und mit 
großen Schwierigkeiten, faſt ununterbrochen per 
Kahn auf dem ca. „ Meile breiten Wege von 
Glugowko bis Culm bewirkt werden. 
1 Von Kern & beginnt 00 ine ee 

raß e. Unterha raudenz hatten ſich ge⸗ 4 
ehe Eisſtopfungen aufgethürmt, welche den | del bi l 0 rapportirt, daß rg 
Abzug des er 75 hinderten und von hier ab Pieckel die Weichſel eisfrei ſei und daß bei 
dasselbe zu ungewöhnlicher Höhe aufſtauten. In 
Folge deſſen entſtand der Rückſtau in dem Schwarz⸗ 
waſſer, welcher die viel heimgeſuchte Altſtadt von 
Schwetz in eine Lagunenſtadt verwandelte, ein 
weites Areal fruchtbarer Niederungen unter Waſſer 
ſetzte. Alsbald wurden auch die Dörfer Sackrau 
und Mockrau unter Waſſer geſetzt. Auch in 
Graudenz ſelbſt ſah man am Sonntag ſchon 
mit Bangen das rapide Anwachſen des aſſers. 
Sonntag Abends hatte es die Höhe von 25 Fuß 
4 Zoll erreicht. Die Beſorgniß vor dem Kommenden 
ließ viele Bewohner der Stadt nicht zur Nachtruhe 
kommen; diejenigen, welche ſie gefunden, wurden 
am 1 orgen durch die Botſchaft auf⸗ 
geſchreckt, daß der Pegel bereits 27 Fuß 
markire; das Waſſer war in der Stunde zwiſchen 
2 und 3 Uhr um 2 Fuß geſtiegen. In 
der niedrig gelegenen Fiſcherei⸗Vorſtadt wurde eine 
Anzahl Bewohner, die im Vertrauen darauf ſchlafen 
gegangen waren, daß ihre Wohnſtätten von der 
3 im Jahre 1855 verſchont ge⸗ 
blieben, von der Ueberſchwemmung in ihren Betten 
überraſcht. Man denke ſich das eilige Rennen, 
Retten und Flüchten und den allſeitigen Jammer. 
Kranke und Kinder wurden mit Mühe durch die 
Fenſter oder durch die erbrochenen Dächer gerettet. 
Ein Gleiches mit den Beſitzthümern zu thun war 
leider nicht mehr möglich. Nur wenigen gelang 
es, ihre werthvollere Habe der Zerſtörung zu ent⸗ 
reißen. Bis über die Fenſteröffnungen ſtrömt das 
Waſſer, alle Paſſage iſt unterbrochen, Wände und 
Schornſteine ſind eingeſtürzt — Das weitere Unheil 
iſt aus dem nachfolgenden Bericht unſeres Grau⸗ 
denzer Spezial⸗Correſpondenten, der von Montag 
Abend datirt, in Folge der Trajeetſtörungen uns 
aber erſt heute zugegangen iſt, erſichtlich. erſelbe 
e a ſich die h 

m 25. d. M. hat fic ie hier befindliche Eis⸗ i telegraphirt: Na 86 

verfegung der Weichſel bei 24° 7“ Waſſerſtand in Ber vollſter Eis = 95 jet 5 2 6 Uhr 
wegung geſetzt, um ½ Meile unterhalb bei dem Dorfe tand 6 Abe Sr ens 25 ſchwach 
Parsken ſich deſto feſter gulanmengnfhichen. Dann Waſſerſtan 12 25 Fuß, 8 Uhr Vor⸗ 
ftieg das Waſſer bis auf 26. Zur Nacht neuer ſtarker mittags 24 Fuß 11 Zoll. Näheres über den dort 
Eisgang, bei welchem der Waſſerſtand bis auf 28° an- ſtattgehabten Verlauf des Eisganges meldet 
ſtieg und eine Höhe erreichte, wie fie hier noch nie folgender uns zugegangene Bericht vom geſtrigen 
vorgekommen iſt. Im Jahre 1855 war der höchſte Tage: 
Waſſerſtand hier 25° 7“. In der Stadt find mehrere Seit Sonntag war das Waſſer im ſtarken Steigen 
Straßen ganz unter Waſſer und gänzlich un⸗ und in Folge deſſen löſten ſich die an den Ufern beffud⸗ 
I Etwa 60 Familien, 200 Perſonen zäblend, lichen Eismaſſen ab und trieben den Strom hinunter. 
ind ohne Obdach und vorläufig in den Schulen ſodaß derjenige Theil des Weichſelſtromes, in welchem 
untergebracht, mehrere Hänſer find zum Theil bereits Eisſprengungen amögefübrt waren, vollſtändig eisfrei 
eingeſtürzt, der Schaden ift noch nicht zu übersehen. war Der Druck des von Warſchau gemeldeten und 
Unter den überſchwemmten Gebäuden befindet ſich auch herabgekommenen Hochwaſſers löſte die Stopfungen in 
das Stadtlazareth. Daſſelbe hat geräumt werden der obern Stromgegend bei Thorn Fordon und Kurze⸗ 
Küken Suflanbe, 6 A ee in ha | head, 65 6 8 N —.— Teenage ee ſich zu h 

igem Buſtande befindet, 1 aut a rt. bei 28 Fu 0 aſſerſtand nd ſich zu elfen, i i 
Eine Suppen⸗Anſtalt iſt 6 eröffnet worden. war dort auch 1855) voller 1 Sah 5 e n Kg 3 80 
um die armen Obdachloſen wenigitend mit der noth⸗] Bewohner flüchteten mit dem Vieh und einigen Futter- ihr natürliches Tactgefühl in der Behandlung Krauker 
wendigſten Nahrung zu verſorgen. Der ungewiſſe Bu vorräthen in die hoch gelegenen Orte und in die von feldft das ichtige träfen, fo ſei es un 
ſtand herrſchte hier während des ganzen Montags, die Stadt Marienwerder. Em Durchbruch ſcheint dort] Allgemeinen doch gut, wenn man ſich r 
Noth und die Aufregung der Niederungsbewohner war jedoch nicht eingetreten zu fein Um 5 (hr; ſolche trüben Zeiten informire. Mebuer beſprach 
unbeſchreiblich. Von der Dammkrone ſiebt man auf Nachmittags langten geſtern die coloſſalen Eismaſſen] dann ſpeciell das Verhalten bei Fieberkrauk 
vielen Stellen nur noch die Kaſten. Der herrſchende Oft: am Canal! org bei Pieckel an und nahmen ungehinderten] bei Wöchnerinnen und bei kranken Kindern, bei welch 
wind treibt die wenigen Eisschollen nach dem jenseitigen Fortgang in letzteren beſondere Aufmerkſamkeit auf jede oft ſcheinbar 
Ufer, wo fie die Widerſtandsfäbiakert des Dammes war denn geftern auch hier Heine Krautheitserſcheinung zu richten ſei, weil durch 
ungemein ſchwächen. An der Damm⸗Reparatur mußte Breite des Stromes, wobei Vernachläſſigung dieſer N aeinbaren Kleinigkeiten die 
fortwährend mit Aufgebot aller Kräfte gearbeitet werden.] 2 Zoll bis auf 25 Fuß 6 Zoll ftieg (im Jahre 1855 große Sterblichkeit der Kinder im erſten Lebensjahre 
Zur Unterftügung der Dammarbeiter wurde durch deu] war der Waſſerftand bier 24 Fuß 7 ehr] ſowie ſpätere körperliche Gebrechen entſtehen. Gute Luft 

eichhanptmann der Schwetz Nenendurger Niederung ſtarke Eistreiben währte die ganze Nacht hindurch und und peinliche Reinlichkeit ſeien natürlich die erften und 
militäriſche Hilfe aus Graudenz erbeten und durch Herrn mit demſelben kamen auch einzelne Hölzer, ſowie ganze oberſten Anforderungen an jede Krankenpflege. Dem 
Oberſt Trenk auch bereitwilligſt ein Detachement des Holztraften, auch Fragmente von Wohn- und Stall- Vortrage, der manche dankenswerthen Wine eutbielt, 
44. ‚Anfanterie- Regiments nad) den bedrohten Stellen | gebäuben herunter. Um 12 Ubr Nachts war der Eis, folgte Beſprechung verſchiedener Fragen 
abgeſandt, da die Niederungsbewohner bereits 48 Stunden gang in ſeiner vollen Stärke. Waſſerſtand bei Cloſſowo * Das Programm zu dem Charfreitags⸗Con⸗ 
ununterbrochen gearbeitet batten und voll⸗ 23 Fuß 10 Zoll, bei Dirſchau 25 Fuß 6 Zoll, bei Rothebude[cert in der Marienkirche iſt für die ernſte Stim⸗ 
ſtändig ermattet waren. Von einem etwaigen Durch- 19 Fuß 2 Zoll. Auch die Elbinger Weich mung des Tages gut ausgewählt. Haydns „ſieben 
bruch iſt noch nicht gebört worden. Zur Zeit iſt das das Steigen des Waſſers in Bewegun gekommen, | Worte des Erlöſers am Kreuze“, hier feit lange nicht 
Waſſer gefallen, und es zeigt der Pegel 25 8“ biefelbe nahm jedoch anfangs fein Eis der i gebört, mit abwechſelnden Chor und Soloquarteti⸗ 

Bei ae ſetzte ſich am Sonntag Weichſel auf. Erſt ae trieb der immenſe Druck den Sätzen von muſikaliſch ſehr anſprechender und das Ge⸗ 

Abend bei 22 Fuß 7 Zoll Waſſerſtand die Eis⸗ die Maſſen entwi 1 — Ei di müth bewegender Färbung, werden den Mittelpunkt des 
Unglücks are eic 5 go 758 in sung, 5 nur wenige Ruthen, Weichſel. Der Haupteisgang nahm jedoch - Verlauf] Concertes bilden. Das Werk kommt mit Orcheſter⸗ 
hee rungen ebenſo reiches Ende an. Brachte der] ohne zu brechen, und blieb dann ſtehen, wobei die i zur 
erſte Act des gefürchteten Naturdramas den An⸗[ Dämme erhebliche 8 dere erlitten. Bei aße 1 leben 18 Haß 10 Jed. un deren bei einem 
wohnern des einen der unteren Stromläufe Noth] Grabau verſank ein Theil der Dammverſtärkung dann mit Mannſchaften und Spreugmaterial gear eitel der Kirche wünſchen - 
und Gefahr in überreichem Maße, jo 8 dem ſ in die Flut, doch konnte der Schaden bald ausge⸗ wurde. (Wie gemeldet ift, mußten die Sprengungen Polizeibericht] Verbaftet: die unverebel. 
jetzigen Schlußacte leider wider alles Erwarten beſſert werden, inzwiſchen aber ftieg das Waſſer wegen der Heftigkeit des Eisganges fiftirt werden.) S. und der Arbeiter P. wegen Diebdſtahls; der Arbeiter 


Ein unmittelbar vor Schluß der Redaction 
eingehendes Telegramm aus Warſchau meldet, 
daß der Waſſerſtand dort auf 11 Fuß 7 Zoll 
gefallen ſei. 

* Traject über die Weichſel. — dem 
Aushange auf dem hieſigen Bahnhof. erespol⸗ 
Culm: per Kahn nur bei Tage; Warlubien- 
Grau denz: Unterbrochen; Czerwinsk⸗Marien⸗ 
werder: desgl. 


»Mit Allerhöchſter Genehmigung find nun⸗ 
mehr die rechts von der Langfuhrer Allee 
belegenen Grundſtücke von Aller⸗En el, Legan, 
Kl. Schellmühl, ſowie das Alleewärter hau, das 
Todtengräberhaus bei Langfuhr und die zwiſchen 
dieſen und Langfuhr belegenen Grundftüde vom 
ſchwemmung her bekannte Auguſtſche Haus zu Kl. Landkreiſe abgetrennt und dem Stadtkreiſe 

Danzig einverleibt worden. Damit wird denn 
auch die Allee ſelbſt dem Stadtkreiſe zugeſchlagen, 
ſadt 55 u berbeige ghet Stadt h ſic zu or⸗ 

adt Langfuhr herbeigeführt, wodur uglei 
5 auch eine beſſere Abrundung des A 1 — 


g : 3 
den ele 


Danzig iſt wegen des Widerspruchs der ſtädtiſchen 
Behörden abgelehnt. Ueber die Inc 4 
ſirung von Stroh deich nach Dan ig iſt eine 
Entſcheidung noch nicht ergangen. Sollte dieſelbe 
erfolgen, dann würde unſere Stadt endlich auch in 
die Zahl der Städte mit über 100 000 Einwohnern 
eintreten. 1 a 
errn Regierungs i i 

1 > Fan yore em Schlee 
erliehen. 


” Wir theilten ſchon früher mit, da die vo 
a nd 5 ad dem Wahl⸗Verbande der kleineren Örundbefiker 3 
bildete einige große Blänken. Das Waſſer ift|biefigen Landkreiſe vollzogenen letzten Kreistags 

wahlen zu mehrfachen Einſprüchen Veranlaſſung ges 

18 W 2 hatten. In Folge deſſen bat der Kreistag in 
Grade geſtiegen; das Falten lie A a Sitzung die Ne 1 — 12 de 
g au hat das Hochwaſſer i andes der kleinen Grundbeſitzer für den Ber 

985 Dirſchau h ſſer in der ert pet ee -_ 1 S en 

j Pan N rden. Hiernach iſt die etwas unvollſtändige Noti 
tiefliegende Wohnungen der Podlitz⸗ und Weichſel⸗ in der heutigen Morgen⸗Ausgabe zu —— 5 

* Auf die für das Jahr 1876 fefigefebte Dividende 
der Reichsbankantheile wird die Reſtzahlung von 
1% pt oder 48 K. 75 ) für den Dividendenſchein No 3 
vom 27. d. Mis ab dei der Reichsbank⸗Hauptkaſſe zu 
Berlin und bei den Reichsbank⸗Hauptſtellen (für unſere 
Provinz zu Königsberg) und bei den Reichs baukſtellen 
(für unſere Provinz Dan ig, Elbing, Graudenz Memel, 
Juſterburg, Thorn und Tilſit) erfolgen. 

Herr Pfarrer v. Grabows i, erſter Seelſorger 
der »hieſigen katholiſchen St. Joſefsgemeinde, feierte 
geſtern den Tag, an welchem er vor 25 Jahren den 
geiſtlichen Beruf begonnen hatte. Die Gemeinde be⸗ 
ging Lig Jubiläum am Vormittage durch eine 
irchliche Feier. 

& In der letzten Sitzung des hieſigen Bi . 
Vereins ſprach Hr. Dr. Wagenbes > — 
Herren über „Krankenpflege“. Der Vortragende führte 
aus, daß der menſchliche Körper zwar immer, beſonders 
aber in den Tagen der Krankheit der größeſten Auf⸗ 


Gußſtahlgeſchützen wurden zur Donau⸗Flotille 
beordert und vor drei Tagen in Sulina ſtakionirt. 
Am ſelben Tage traf daſelbſt ein Kriegstransport⸗ 
dampfer mit 22 Gußſtahlkanonen ein, welche zur 
Vervollſtändigung der Armirung in den um Tultſcha 
aufgeworfenen vier Redouten und zwei Batterien 
verwandt werden, fo daß der Feſtungs⸗Artillerie⸗ 
park von Tultſcha nunmehr 26 Gußfiahlkanonen, 
14 Vorderlader und 6 Mörſer aufweiſt. Mit 
Placirung dieſer Geſchütze ſoll in nächſter Woche 
begonnen werden. Die bei Varna vor Kurzem 
vollendeten beiden Strandbatterien, die eine auf 
der Oſtſeite des Hafens, die andere unterhalb 
Galata gelegen, erhielten von den neulich in Varna 
angekommenen Krupp⸗Geſchützen je eine 21 Ctmtr.⸗, 
zwei 18 Ctmtr.⸗ und ſechs 12 Ctmtr.⸗Kanonen. 
ie Truppenzüge in die Dobrudſcha dauern 
fort. In Kaſan im Balkan, welches gegen⸗ 
wärtig eine Garniſon von vier Bataillonen hat, 
wird von der Bevölkerung der umliegenden Dorf⸗ 
fhaften unter Anleitung zweier von Schumla ab- 
geſandten Ingenieur⸗Offiziere an der Herſtellung 
von Verhauen an den wichtigen Punkten des 
Paſſes und einer Redoute auf der höchſten Stelle 
deſſelben gearbeitet. In Siliſtria, deſſen Ausbau 
und Armirung vollendet iſt, wurde mit dem Bau 
f eines neuen Forts, welches die unterhalb Siliſtrias 
| gelegenen Donau⸗Inſeln le und auf den 
| Hügeln vor dem Dorfe Kilik zu ftehen kommt, be⸗ 
gonnen. Die Garniſon der Feſtung wurde um 
drei Bataillone, eine Batterie und zwei Schwadronen 
verſtärkt. 


macht in Bezug auf den Eisgang in jener 7 
ern 


über den dortigen cel Pate ſich ebenfalls auf 
ei 


Rumänien. 

Bukareſt, 27. März. Das Miniſterium hat 
beſchloſſen, da die 1 Kriſis die Aufnahme 
einer Anleihe im Auslande nicht geſtattet hat, be⸗ 
hufs Deckung des bei der Uebernahme der Geſchäfte 
vorgefundenen Deficits eine innere Anleihe im 
Betrage von 32 Millionen durch Ausgabe von 
Papiergeld ohne Zwangscours aufzunehmen. Die⸗ 
ſelbe ſoll periodiſch nach Maßgabe des Verkaufs 
der Dominialgüter getilgt werden. — Die Nach⸗ 
richt, a den Ankauf von 35 000 Chaſſepot⸗ 
gewehren durch die Regierung, wird als unbe⸗ 

ründet bezeichnet. — Die Kammer hat die 

. nach welcher die proviſoriſchen 
Handelsconventionen um 9 Monate verlängert 
werden ſollten, angenommen. (W. T.) 


Amerika. 

Newyork, 10. März. Wie die New⸗Nork Han⸗ 
delsztg.“ mittheilt, wird Petroleum nunmehr 
auch in ungeheuren Quantitäten nach Auſtralien, 
China, Japan, Oſtindien und namentlich nach Java 
exportirt, nach welch' letzterer Inſel gegenwärtig 
der erſte Dampfer mit Petroleum und gleich⸗ 
Fung überhaupt das erſte via Suezkanal von New⸗ 
Vork nach Oſtindien expedirte Fahrzeug und zwar 
der britiſche Schraubendampfer „Spartan“ in La⸗ 
dung liegt. 

Washington, 24. März. Der Präſident 
Hayes hat die beiden rivaliſirenden Bewerber um 
den Gouverneurpoſten von Süd - Carolina, 
Chamberlain und Hampton, erſucht, entweder 

erſönlich in Waſhington zu erſcheinen oder einen 
Vertrauensmann zu entſenden, um die Sachlage 
zu erörtern. Hayes hat ſich zu dieſem Schritte 
durch die nach zweitägigen Verhandlungen getroffene 
Entſcheidung des Cabinets veranlaßt geſehen, daß 
die Commiſſion, welche nach dem Süden reiſt, ſich 
nur mit Louiſiana, nicht aber mit Süd Carolina 
zu beſchäftigen habe. 
Danzig, 28. März. 
* Dem unheilvollen Anfang, den der Eis⸗ 
ang der Weichſel in dieſem Winter Mitte 
ezember nahm, reiht ſich leider ein an großen 


begleitung zur Aufführung neben ihm einige a capella- 
Tonſtücke, darunter das „Miſerere“ von Allegri. Der 
wohlthätige Zweck läßt einen recht zahlreichen ch 


jenſt; die Arbeiter K. und Ch. wegen ſchweren] Unioubank 51,75, Auglo - Anſtrig 71,50, Napoleons Rotterdam 26 6d und Leitb 1s 7½ d 500 0 29,00--27,00 4, No. 0 und 1 27,00 


j 2 wegen Widerſtandes gegen einen Beamten im] 109,60, Lomb. Eiſenbahn 89,00, 188 4r Qoofe 132,00, Frachten vom 20. bis 27. März. 55 3 te 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 
0. , 
Diebe. 20 Obdachloſe, 5 Dirnen, 1 Bettler, 9.86 6, Dukaten 5,83, Suberconvons 110,75, Eliſabeth, engl. Gewicht Weizen, London 9s der Load flache fich⸗ bis 26,50 A — Roggenmehl Nr 100 Kilogr. unverſt. 


Trunkenbold. bahn 131,2), Ungariſche Brämienloofe 73,20, Deutſche tene Sleeper und gekürzte fichtene Scantlings, 8 £ d inel. Sack No. 0 26,00 —24, No. 0 n. 1 

u oblen: dem Kaufmann G. ein goldener | Reichsbanknoten 60,80. Zärkifce Zoofe 18.00. Gold» | Mille Stäbe, Nanu e 20 l. der Laſt fichtene flache] 23,50 — 22,50 K. Yer März 22,80 —22,75 & bezahlt, 

5 hrſchlüſſel mit grünem Stein und Kapſel; dem] reute 77,25. Sleeper. Für Dampfer nach London 28 9d in der ze März» April 2280-2275 4 bezahlt, Pe 
Schankwirth F. 20 Kloben Fichten⸗Holz. London, 27. März [Schluß Cong ſe.] Con- Stadt, 2s — 18 6d am Holm der 500 & Weizen engl.] April⸗Mal 22.80—22,75 & bezahlt, e Mai⸗Juni 


1 efunden: ein etwa 1 Meter langes eifernes| sols 96%. 5 Italieniſche Reute 72% Kom» | Gewicht, Hull 28s 3 Stadt, 28 Holm Ju 5008 Weis |22,80—22,75 AM bezahlt, Per Juni⸗Juli 22,80—22,75 
Gasgrohr. £ barden oe ZM Rombardens Prioritäten alte 9%. 35e zen en 8 ab 


on Aid. ee Malen be 1271 8 ew., Leith Is 7½ d % 5008 Weizen engl. = be + 8 8 25 bez 106 
önigsberg, 27. März. Für den Wahlkreis] Lombarden⸗Priorit. nene 9%. uſſen de 83. | Gewicht. uguſt⸗September — ez. — 
Königsberg (Land Fil aufer en 57 Hufen de 1872 85. Silber 54%. Türkiſche Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, Kilogramm ohne Faß 60,00 & bezablt. — Mabel Dur 


Waßlen bisher meiſiens mit joritä Anlei 565 121 100 Kil lo 60 4 bezahlt 

/ geringer Majorität auf] Auleihe de 1865 12%. ö Türken de 1869 137g. 20,45 Gd., do. 3 Mon. 20,355 Br. Amſterdam, 8 Tage ogramm loco ohne Faß 65,00 & bezahlt, Fur 
conſervative Candidaten fielen, bat fi jeh ebenfalls] 5% Vereinigte Staaten dr 1885 105%. 5% Ver. 159,60 gem. 4% / Preußiſche Conſolidirte Staats-] März 64.9 — 64,8 4 bezahlt, Yr Mürz⸗April 64,9— 
ein liberaler Wabl⸗Verein gebildet, um in Zukunft] einigte Staaten 5% fundirte 107% Deſterreichiſche auleihe 103,75 Gd. 3% c Preuß iſche Staatsſchuld⸗ 64,8 „ bezahlt, i April⸗Mai 64,9—64,8 & bezahlt, 
ie Wahl⸗Agitation zeitig vorzubereiten und intenfiver | Silberreute 5514. Oeſterreichiſche Papierrente 52%. 6% ſcheine 92,30 Gd. 3% Weſtpr. P 5 

als bisher zu betreiben. — Die oſtpreußiſche Südbahn ungariſche Schatz bonds 88. 6% ungariſche Schatz ſchaſtlich 82,20 Gd., 4c do. do. 92,50 Gd., 4% 4 Juli — M. bezahlt, Pr September « October 65,4— 
wird für das Jahr 1876 für ihre Stamm⸗Prioritäten] vonds 2. Emiſſion 83. Spanier 11%. 6% Bernancı do. do. 101,40 Br. 5 . Danziger Hypotheken⸗Pfaud⸗ 65,5 & bezahlt, Jar October⸗November 65,5 & bezahlt. 
Eine Dividende von 5 hat gewähren. — Die biefige| 1814. Ruſſen de 1873 84%. — Wechſelnotirungen: briefe 99,00 Br. 5 & Bommerf ypothekeu⸗Pfaud⸗[— Petroleum raff. r 100 Kilogramm mit Faß 


Polizei verhaftete geſtern zwei ruſſiſche Händl iche] Berlin 20,59. Hamburg 3 Monat 20,59. Fraukfurt] briefe 100,75 Br. In Stettiner Nakional⸗Oypolbeken ⸗ loco 34,00 A bez., 7e März 31.00 —32,00 K bez., Jr 
ſich dei einem bieſigen Lithographen Vander (Bette, 8. W. 20,59. Wien 12,61. Paris 25.31. Pelz, Baer e 101,2 12 Februar⸗Mätz A bes, %r März. April 29,5—29,9 K 
die von den ruſſiſchen Zollbehörden auf die Waaren, burg 28%. — Platzdiscont 2 pi. Das Vorſteberamt der Kenfmauunſchaft ez., e April⸗Mai 29,5 — 29,7 4 bez., ur Mai⸗ Juni 
welche die Grenze Nin. dürfen, aufgeklebt werden) Xiverpool, 27. März. [Baumwolle.] (Schluß⸗ EEE — 4 bezahlt, Pe Sept.⸗October 32,00 4 bez u. Gd. — 


K u en. Bei näher terfuchung | bericht.) Umfag 5000 Ballen, davon für Speenlation VDangig, den 28. März 1877. Spiritus Year 100 Liter & 100 K = 10,00 & loco 

konnte die Polizei in dieſer Dante age and Groort 1000 Ballen. — Middl. Orleans 6%, Betreiber eie Wetter: warm, dann be⸗ ohue 1 52,5 53,3 4 bez., ab Speicher — 4 dez. 

praußiſchen Geſetzen ſtrafbares Vergehen nicht erkennen] middl. Amerikaniſche , 6%, fair Dhollerah 5 , fair] zogene Luft. Wind: Südweſt. it Fa ge März — 4 bez, Nr 0 

und entließ die Arreſtanten aus der Haft, machte aber] Bengal 4%, good fair Bengal 444, new fair Oomra|,, „ Weizen loco mußte am beutigen Markte der Ger bez., Me April⸗Mai 54,5—58,9 4 bezahlt, dur Mai⸗ 
e Letztere] 50, fair Pernam 6%, fair Maceio 6%. ſchäftsumfang wieder ein beſchränkter bleiben, weil die Juni 55,00 —54,3 M bezahlt, r Juni⸗Juli 56,00— 

bat die beiden Leute geſtern von Neuem verhaften laſſen. Liverpool, 27. März. Getreidemarkt. Zufuhr ſehr klein geweſen ift, denn . be Stimmung 55,3 & bezahlt, de Juli⸗Auguſt 57,00 56,3 & bez., 

Juſterburg, 27. März. Der Kreis Insterburg] Rother Weizen ſtramm, weißer 2 theurer. Mebl feft, und guter Kaufluſt find zu vollen Preiſen nur 110 7 Auguſt⸗ Sept. 57,5 57,00 & bez. 
n 


oll einen beſonderen Kreis⸗Schul⸗Inſpector bekommen Mais 3 d billiger. — Wetter: Schö Tonnen gehandelt. Außerdem aber ſind auch noch 350 Frankfurt a. M., 26. März. (J. Hardurger, 
und Ape a eng dcn Gee. Die Wünſche Harig, 27. März. (Schluß bericht.) SM Rente Tonnen auf Abladung nach erfolgter Erbffnung der Commiſſions⸗ u. Agenturen⸗Geſchäft.) Ves trübe 
der Lehrer und aller Freunde der Schule, deren Lei- 72,821,. Maieihe de 1872 107,674. Italieniſche 57 Hchifffabrt zn eber etwas böberen Preiſen in feiner] — Weizen bieſiger und Wetterauer 26—26½ &, 
fung aus der Hand der Geiſtlichen in diejenige von] Rente 72, 95. Oeſterr. Goldrenke 64,25. Nalien. | Wasre gefauft worden Bezablt wurde für ruſſiſchen fremder 24—25% 4 — Roggen 194-0 4 — 
männern gelegt zu ſehen, ſcheinen ſich danach nur] ſch: Tabaks⸗ Obligationen —. Franzosen 463, 75. 1188 190 K., beſſeren 1208 199 K, 121/28 204 K.,] Gerſte 18—20½ 4 — Hafer ungariſcher 17—17% 4. 
ur katholiſche Gegenden zu verwirklichen. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 171, 25. Lombardiſch⸗ hellfarbig krank 1228 215 M, bunt 126/78 219 K böhmiſcher 17,80 — 18 4 — Raps fehlt. — 


(B. u. B.⸗Ir) | Brioritäten 238,00. Türken de 1865 12, 27½. Türken hochbunt und glasig 129/308 227, 228 M, 133/48 230 Weizenmehl Nr. 00 34135 ½ A., Nr. 0 81% bis 
. Der bisberige Kgl. Kreis⸗Baumeiſter Sali de 1869 66,00. Türkenlooſe 35,50. Credit mo, A der Tonne. G8 feſt gehalten, Ari 0 2 UN 

ling zu Heinrichswalde im Regierungs⸗Bezirk Gum: | bifier 160, Spanier ertör. 11%, do. inter. 10%, Suez⸗ A. Br., 217 M Gd, Mai⸗Juni 219 M Br., t r. 9 

binnen iſt zum Kgl. Waſſerbau⸗Inſpector zu Tilſitſ canal⸗Actien 697, Banque otto mane 378. Gociöts ge-] Gd., Juni⸗Juli 222 K. Br., 220 K Gd. Regulirungs⸗ Berliner Marke 23% M No. II. do. 18 4 — 


i i reis 219 & : Pay Er > 

Tuannt worden. Bede — — Pen Gbrſe fen hing 1 5 x Roggen loco unverändert, inländiſcher ohne Angebot, Dae den B 2 n en 

Anmeldungen beim Danziger Standesamt. entschieden. : ruſſiſcher 1188 148 A, 1198 149 A, 120/18 150% 4 Die Preiſe verſtehen ſich franco hier Jer 100 Kilo je 

27. Mär Poris, 27. März. Productenmarkt. Weizen er Tonne. Termine April⸗Mai 155 M Br., unter nach Qualität. 
Geburten: Tischler Rudolf Reſtowit, T. — behpt, 7. März 28,00. Mr April 28,25, er Mai- polnischer 5 163 K Br., 160 & Gd. Regu⸗ 

Straßenkehrer Friedrich Wilh. Sternberg, T.— Schmied] Juni 28,75, Ir Mai⸗Auguſt 29,50. Mehl ruhig, Pr ri bezablt Tem ‚Erben loco Victoriar 180 &. e BR 
Jobann Przechowski. S. — Kaufmann Jobann Carl] März 59,75, der April 60,25, 7er Mai⸗Inui 61,50, | Ye — 8 0 2 ermine rg April⸗Mai 136 M Nenfabrwaifer, 85 955 81 1 S. 
Benno v. Mick S. — Fleiſcher Hermann Krüger, S.] ar eye — 18 50 80. ür —— Br. — Spiritus loco heute ohne Zufuhr, 49 4 Gd. Geſegelt: Seh n B a tettin, Güter. 

rbei in Tu 0 ai ril 89,00, ai⸗Auguſt 90,50, . 
n David na ig (Denker 89,50. Spiritus feſt, Ye Mirz 57,50, Productenmärkte, ; ; 
BerftBanauffeher Georg Traugott Mierſch. T. — | der . a ee 9 Rönigäberg, | en 5 Vortatins & Grothe)| Thorn. 27. u 17 Fuß 8 Zoll, 

un 7 : J Weizei o bo 11. 

’ Auf RR Schloſſergeſell Carl Eduard Jäckel] doner Wechſel 3 Monat 29%. ne Wechſel 131% 218,75, 1328 221,25, 195 21.50 4 5 Wind: SW. Wetter: ſtürmiſch. 
mit Emilie Burzlaf. — Böttchergefell Ernſt Adalbert 3 Mon. 249%. Amſterdamer Wechſel 3 Mon 147%. |cotber 1227 193, 1308 207, 209,50, ruſſ, 126/74 Strom ab: 


Vabnfe mit Emilie Amalie Schirk — Arbeiter Frier Barifer Wechſel 3 Monat 307%. 1864er Prämien 291,75 M bez. — Koggen r 1000 Kilo inlän|Breitag, Oberſeld. Plock, Danzig, 1 Kabn 
tm. Terlef mit, Ne E , manes Seele dated ils h. 71. „ Große raſſſche eifel gehn dische Lin 160, 119/202 152,80, 1228 150.25, 174 W123 Gehen. a 5 85 
e Ca | Ta, Son IR Bei Loe 1 
owallek. — Arbeit lius Cornelius Friedr. Bart . f == 25, ged. 133,75, 116/78 137,50, 1218 fi 
mit Anna Were Wegbaee Marks. e Productenmarkt. Talg loco —. Weizen loco] 147,50, 122/38 150 & bez., März 151 1 — 149 K ‚Melesrolsgifge Depeſche vom 27. Mürz. 


irſch mit Juli i id. 12,50. Roggen loco 7,50. Hafer loco 4,50 Gd., Frühjahr 1514, n ie Juni Ne Ge m .._ Sem. en Lime 
— en] aleria Kunz mit] Hanf loco —. Leinſaat (9 Bub) loco 13,00, Wetter: . 185 8 5 150 4. er 92 m 8lfberbeen .. . 745,210 friſch Dunſt! 4,400 
Marie Antonie Wolf. — Fleſſcher Herrmann Theodor Thauwetter. Kilo große 137, 138,50, 140, 142,75, 145,75, 147, [Copenhagen . 748.9 8 leicht Nebel 1,6 


Stockholm . . 754,210 rk Schnee — 3,9 


w it L ili lski. — i Autwerpen, 27. März. Getreidemarkt 150, ruff. 1 . ſta 
ar mit Laura Emilie Topolski. — Schneider Eduard 148,50, ruf. 128.50, 134,25 & bez. — Hafer Ye Saparanba 763,0 leicht bed. —11.0 
tersburg. 


hmibt mit Zobanna Morie Bertha Horn. — Dienft- (Schlußbericht) Weizen bebpt. Noggen unverändert 1000 Kilo loco 120, 124. 128, 132, ruf. 102 & bez. — 


mann Carl Iulins Gube mit Anna Weller. — Hafer matt. Gerſte ſtetig. — Petroleummarkt.] Erbſen Ye 1000 Nilo weiße 131 : 1 7 760 88d file gar |-181 

Hchneidergeſell Friedrich Plat mit Anna Caroline] Schluß bericht.) Rofan, Type weiß, loco 37 125,50 8 grüne 12225 1650, 140 1 gie Moskan . . 72.5 WS ſtille klar 10,7 
Maropli. es. und Br.. de Mürz 87 bez. und Br., der April] Wicken Sr 1000 Kilo 117,75, 124 50 K bez. — Cork 739,9 WSW ed Regen | 5.0 9 
Todesfälle: S. d. Bäckergeſellen Kohn, 10 M.|36% bez., 37 Br., der September 38% Br., Jr Sep⸗ Spiritus Pe 10 000 Liter Mk ohne Faß in Poſten Dreſt 743, NW. mäßig bed. 8,06) 

— Soldat Johann Friedr. Roch, 24 J. — S. d. |tember-Dezember 39 bez. und Br. — Feſt. von 5000 Liter uud darüber, loco 52 K bez, Mürz S Lelder 743,90 SO ftille wolkig 6,5 

Tiödlers Karl Wild. Heinr. Bouquet, 1 M. —| Newport, 26. März. e Wechſel au 52, 52%, A. bez., Frülbiabr 53 bez, Mai⸗Juni 8 Sylt.. 747.4 SD leicht er 3,7 

1 unehel. Knabe. 0 zondon in Gold 4 D. 84½ C., Goldagio 47%, / Bonds 54%, M Br. 54½ A ni 86 1. Br 55% A 8 amburg . q. 748,4 SO leicht h. bed. 4,6 

ire Neef de eee 885 108%, bo. 57. fundirte 110, / Bonds Ar Gd. Juli 57 K. Br. 56½ M Gd Auguſt 57% As Swinemünde. 748,8 — ſtille Nebel 5,5 

Börfen»Depefhen der Danziger Zeitung. 887 111%,, Griebabn 6, Gentrals Bacific 106 bez“ . Br.“ 5 5 Neufahrwaſſer 751,5 SSO leicht bed. 5,7 

9 bez., September 59 K. Br., 58 A Gd 

Die heute ſalli e Berli ö "empor! Centralb. 93%. Höchſte Notirung des "Stettin, 27. März. Weizen Hr April « Mai Memel . 754,8 OSO ſtark bed. 3,9 

ge Berliner Börfen- | Holdagios 4, niebrigtte 4%. — Waarenberickt. 216,50 A, Yr Maiskuni 21950 K — Roggen S Paris. 748.60 S. mäßig b. bed. 8,1 

n , MemsDeleant | teuer ran a He Mat. Jet 187,60 A, e |HCrehld ...7459ISSD mihig oed. | 83 

altes noch nicht kin troffen 11%. Petrolenm in Newvork 16%, do. in Bhiladelphie uni⸗Juli 155,50 A — Nübel 100 Kilo 8 Karlsruhe . 751,0 SW flat wolkig. 8,2 

1 . nnn 1D | Me yak, pp April Mai 64,50 A, 2e Sp. Wiesbaden 750,1 S mäßis molig | 73 
99 A 520, Mais (old Zucker (fair refining tember⸗October 65,00 4 — Spiritus lo N 5 2 ER ITSD mäßig heiter 4,64) 

‚Damburg, 27. Mär. Probuctenmartt. Nustovados) 8%, "Kaffee (Rio:) 19%. Schmal; | Mü N Dirituß loco, 52,00 u, München. . 7531 ig ded 6 

c . . ne ae bed, | 56 

Hosgenloco flau, auf Terminé rubig. — Weizen er Mpril. idefracht 4½. ausdem, 53,70 418.70 Bübfen pr. Gerbft 291,00 4 — | Berlin 749.3 SD N bel 8 

Mai 1268 217% Br. 216% Gd. Mer Juni⸗Juli 1267 8 Betrolenm, Ioco 15,50 M be. u. Br., alte Ufance | S ien 751.2 S0 leicht bet | 39 

1000 Kilo 223 Br., 222 Gd. — Roggen Jer April. Bauziger Börie, lobet 18 eonlirungsprei 15.50 A, dee J resten 750 S8 mig be. 10, 

Mai 165 Br, 164 Gd, Ye Junk lt 1000 Ke Auntlide Retteangen alt 25 MA // „„ 
169 Br., 158 Od. — Hafer ruhig. — Gerfte] Weizen loco gefragt, er Tonne von 2000 7 874% 40—44 K nach Qual. Br., 1873er 60 (. Br. ) Seegang hoch. ) Seegang mäßig. ) Seegang 

fel. , NRübdt ruhig, loro 68, ie Mai Der ſeiugiafig u. weiß 130-1368 228-235 4 Br fü rue, 27. Mürz, Kleeſamen ſchwach zu, müßig. ) Reif, neblig 

2008 67. — Spiritus flau, dr 100 Liter 100 K Ye hochb unf. 127.1334 225.232 1 Br. 55 7 votber fel. der 50 Kilogr. 45-52-6670 Das Barometer ift gefallen über Irland, Schott⸗ 
märz #1, de. April⸗Mai 41, Je Mai Juni 41, Fellen. . 126-1808 225-230 4 Pr.] 190.230 (618 70 A, bochfein fd unverändert, 43—48.—60—68 land, dem ſüdlichen Skandinavien und der öftlichen 
* i⸗Auguſt 42%. — Kaffee fe bei geringer bunt. . . 195-1318 218-223 A Br. A bez er 50 Ao Über Not Thymotbee offerirt, | Oftfee. Hober Rutidrud lagert über Nordoſteuropa, 
achfrage, Umſatz 8 1 — Petroleum feſt, rotz. . . 128-1324 217.222 K Br. Berlin, 27. Mä i aa, während weftiih von Irland ein neues Minimum ſich 
Stendarb, u. 8 re ee „450 Sb, Ya orbinair. . . 112-1320 185-905 K Br. ramm 195—235 gt en 5 5 de, 1000 Kilo- | nähert. Wegen der geringen Gradienten find die Winde 
Man — sur Dezember 15,75 Gd. — | Megulirangspreis 1268 bunt lieferbar 219 A Mürz — & bez 1 . er e Dee im Allgemeinen ſchwach. Die Temperatur bat faſt 


5 i Auf Lieferung April⸗Mai 218 M Br., 217A b ablt, ur April Mai 220,00— 221,00 überall zugenommen, ſtark im Süd i 
ee nt . ele Jig e AS. dal 25 4. br. 20 Br, 38 0.5 Se 8 V0 l be 223,0 Jul Ae Se Henurg⸗ Balnßerg i Mellen deen 
5 Fer 3 Juli 2: 1 5 222,5 — 222,00 7 7 a { t ebiete vorwiegend 
* 1 endend ee März. Effecten⸗Societät. Arge 180 4 51868 5 Tonne von 2000 8 215,5 — 215,00 — 105 ie u 1000 5 . zm ſüplichen Rereer berr cht 
Credi actien 123%, Franzoſen 187, 1860er Looſe 99, ulirung: — 1 — lieberbar 156 & Mean u 153184 A nach Bualiltt gef., yr e Sete ———— * 
4 . RT x a ga 7 2 a . 
Lombarden —, Silberrente 3 8 Gold⸗ Auf N Ye April hai 155 M Br., do. bezablt, Ye April Mai e 4 rte 
Wien, 27. März. (Scluheourfe.) Bapierrente 4,35, Er bſen mm erer 163 A Br, 160 4 Od. bezahlt, Nr Mai. Juni 160/0159, Mleleorologiſche Beobachtungen 
dba. 67.50, 188 fr Fosse 105,75. Nationalb 81,0% Fehlen Ioo re Taune von 2000 à weiße Jutter. zer Juni: Juli 16000 159 3 J 0188, M bezahlt, ? 
Silber 67,50, 1854 Zooje 105,75, Nationalb. 815,09, | er April⸗Mal 136 k. Br. 159,00 K bez, Ser © 5 A. bez., der Zuli-Auguft | — 
Aae 30080, debe ede 8900, Warhublae |  Tahanalte 1 4 1008 Goeuianl rer ab Mer. 10G fen J. 100 gan 15 884 f. Sonde —— 
—, Worbweibabu 11400, do, Lit, B. — Lender | Steinfoblen locd ja 15010 l. — Dafer Ioco v 1000 Kilo S e Knien in ein. | e mad lter. 
124.10, Hamburg 60,40, Waris49,95, Trantfurt 60,40,| ZBaggonlabungen, papanc Tram Drfahrmafler in| atamın 120-167 A nad Mnalttit Ze. Gt 318: ii 
‚10, „, Paris 49,25, Frankfurt 60,40, A. ſchottiſche daschner 2 Nuptohlen 4751 deo 7 1000 Kilogr. Kochwaare 151-186 A w 28 B 335.64 ＋. 35 Se ich — i 
5 inenkohlen 46—47 K. Qual., Futterwaare 135—150 4 nach Onal. dez. —] 13 335,52 1 Sic ben fan, e 


Berliner Fonds börſe vom 27. Mä 

; 5 \ . rz 1877. 

Die Stimmung der heutigen Börſe trug eine] Cours jedoch nicht herabzudrücken vermochte. Die öſter⸗J na i 

| Bb out R „nahm au ; 5 a 

535 debe ige DR internahionalen — 1 Pebenbahnen blieben ſtill und ohne jede er Nur Geld aut N . 9 Im Ganzen en der Verkehr aber doch kein 
pecnietiondpaptere bewegten fih faft andauernd in weſentliche. Coursveränderung. Galizier hatten in Nuſſiſche fundirte Aateib⸗ böher, Bahn ee ee, „anlactien eher matt. Induſtriepapiere 

fteigender Richtung. Oeſterrcichiſche Ereditactien hatten] ſchwacher Haltung eröffnet, beſſerten ſpäter aber die Prämien Anleihen dagegen matter Capi en feſt, meiſt geſchäftslos. 

auf ihrer böchſten Notiz einen lebhaften Kampf auszu⸗ 8 In den localen Speculationseffecten war] Werthe blie geg atter. Capitalanlage⸗ 

vg 


halten, der wohl einige Schwankungen veranlaßte, den] der Verkehr gering. Ganz undedentende Dimenſionen Eifenbapnactienmartte, Herrscht eine nn Sims t Zinſen vom Staate garantirt. 


E 


Waremeter- Thermometer 


Deutſche Fonds. Oypotheken⸗Pfaudbr Div. 1875 8 
. 5 | 86,76 . Div 1875 
. . 50 | erln-Hamburg 168,50 10 Wtringer 117,50 3 Did.1875 

Teer J an eee 109 [ve eee ; 850 Le ne, |" |79 Lierse, 1380] 9] sion nett 5 | 8840| Di Sommum. 1, | Ber- m. Gülteneenga, 

Staate -e uldſch. 3 92,50] Cent. 5d. Er- pfb. 5 |107,20],° vo ven 1866 5 79,50 Ste- Magd. 77,40| 8 do. Str | — 3 | Hunger, Orbapn | 5 | 49,75 |Int. Handeisgei.| 40 0 Dortm. Unlon Bgb rs 
R bo. 8 n 9 erlin Stettin 1122 9 mar-Gera gar. 1 7} 

Br prüm⸗ A. 1855 3 148.90 8 do. 9 nn =; . 5 80 90 3 25 re 45 41, Breh-Brajewo 5 | 57° KRönigsb. Ber.) — 5% Rönigs- u. — BB D 

Nandjb,&.-pfötr.| 4 95,25 Kundb. do. 100, ee . 4 79,60 Frese | 66,80| b deer | 19 „ 4GHartmow rtl. 5 | 86 ] Meining.Gresits. | 76,50 1 Stolberg, Zint 2 45 
Deut, bb. 34 84 | Dan. Oup.-Pdbr. (5 | — mol. fo. en. 5 71, [Rdmsmrinen 90.30 3b. 17,75 — Tauer ches 5 | 86 Nemec en 1229 | 8 de. r 84.75 82 
a . er 110 be. Maubat- r. | 4 | 62,10 r 3 0,20 9 eg 86.75 - Turzt - iew 3 2 5 8 247.50 1¼ J Victorla- Otte 24 * 
do 5 omm. Hyp.«Pfob. „Anl. p. 5 I allzier „ Mozco · M Boden - Cred. AA 
bn ra 4 82.90. Sc 5 E : en Halle Soran-Oub.] 14.50 C | Gotbardbahn 44.80 6 33 5 | 86,60 | Ur. Cent. Bd.-Gr. 1170 35 Wechſel⸗Gours v. 27. März, 
re en I v. 181 6 105 vo rpe 34.25 f Rronpe. Rude 44,40 5 Apbingt Bologohe 5 | 78,75 Preuß. Grd-Muf.| — Anmfterdam 8 466 169,60 
an do. 4101,75 Stett. Nat. H 15 1101,25 Newport Stadt⸗u. 7 108,25 Hannover -Altenbet 14 0 Luttich Limburg 16,75 0 1Riafan-Rozlow 5 | 9 Vom Ritterſch- B. 127 9% do. 2M 3 168,95 
Woſenſche neue do. 4 94 andi Fonds do. Go, | 6 104.20 De. Sr 83,10 | 0 Oeſter.-Fran ; St. 374 6% 1 Warſchau-⸗Tereßzp. 5 | 86,50 Scaffbauf. Bntv. 62 50 London 8 Kg 2 20,45 
Sap me [oh 8250 Auslürdiſche F963, 00 dann Neat 5 73,25 wa hoe 19 9, f. dere. 15 2 ee Seid, Bam, 88 tl Be amn. J 20,35 5 
de. do. 492.75 Oehterr. Seht 51,75 do. Tabatz⸗Acl. 6 — do. St. Ur. 69,75 3¼ do. Nit n. 55,75 5 Bank: und Induſtrieactien. Stett. Matlerbant 89,75 0 Part 8 14 381,25 
do de. 4101,10 Oker. Pap-Nentt 55,70 vo. Tabatz-Obl. 6 — [rreadeb-geisern, | 4,25 6 f Nacenb. Pardb. 45 4%, Div.1975| Ver⸗Bl.Qulstory 1. Velg. Bantyl. s 24 23 81,25 
do. II. Ser. ni 100,60 do. Gitber-Rente 6 n öfiſche Rente 8 — 8 86.25 8%] Mumünler 12,30) 2%] Berliner Bant 88,50 , 0 IMetien d. Colonia 6350 55 ” 2mn 2. 80,95 
. de. 5 1605.90 de. Sooie 468. 492,50 [Franz nr 467,60 . de. „C 92,75 5 do. St.-Pr. 55 8 Verl. Bantverein | 66 0 Pauverei 21 1 Wien 8 76 4164,40 
15 an 4 } 90 do. Cred.-L. v. 1858 302,50 Raab -Graz.- : 8 89 Mainz-Ludwigsh. 90 6 14 Ruffl. Staatsb. 110 6,92] Bert. Gaffen- Ber. 158 10%, — 3 51 0 . 2 n. 4168,30 
5 8 vo do. Loose v. 188015 98,90 Mumüniſche inleibe | 5 12.50 Miünf.Enjg.stp| — 0 | Süpdfteer. Lomb. [133 6 ( berl. Com. (See) 63 2½ Url 3 32.90 234 | Petersburg ach 6 248,40 

Br 0. 41 — do. Looſe v. 1864 — 251,50 Türk. Anl. v. 1865 6 er Niederſchl.-Märk. 96 4 [Schweiz. Uniond. 8.60 0 Berl. Dandelz-⸗G. 57 0 Deutsche Baugel 60.25 0 do. sn 6 6 
= = de i a Ungar. na 68,20 eg 3 | 2350 . 24,76 5 do Weſib. 20,400 0 Berl. Wechslerbt. — 0:18 — 8,75 0 [Warſchan 8% 6 248,50 
: „25 Ungarische Looſe 137 Türk. 0 . Warſchau- Wien 179 744 | Brest. Discontob, 5 ; r 
— 5 1 95 „ 20. Satenm. 1. 0 83,80. Oberst. 2 1. 4 1410 %% ————— —nn ze, denn Senn | 11.90 0 1 b. Dun 78, 7 „ 9.62 

, [| de irn. |115,90)10%| Mnsländide Beiveitätsr |ams.1Smugm | 6775| 0 [si-Brumme| 9 | 0 Govereigns 20, 

de. a. Mal. u Prioritäts⸗Actien. [Ofprenß, eiae 23,70) 9 Obligationen. Dany Bantver. W 74 0 [C-u e u. W.. 1.20 0 | S0 ranetet . 

Dome. rm ! 1120,90] do. do. Anl. 1862.5 | 84,10 diwists] do. etch. | 78 | 5 |@otttarmann | 5 | 49 Dantigerprwet. 117 | 7 Komdd. Bab — 9 „ 
raum Pr-x, 4 121.400 do. do. von 187015 | 88,50| dacen-afridt: 20,50 1 echte Oderußerb. 90 % Laſdan-Oderta. 5 55 Darm. Dam | 95,501 6 ( WötlertMascinf. 9.40 — zen ; gi 4.19 

bg g. |3,1,85,50| do. de. von lernt 84.40 Pan- Mü t. 295,10 4 ne. et-. 8 0 SH) ieren. nude 3 318,0 Deu oenoh. 5 | 91 | 8 Weem-geſet, 1 | 0 | Ferb Banknoten — 
Punbs.50ct1.Sooje 31199. 70] do. do. von 187315 | 84,40] Berlin- Anbalt 95,25 | 8 [ ueiniſche 9.90 0 TOen⸗F. Staatnb. 8 „ Deutsche Bant 88,50 3 valtiſcher Lond. 48 0 Franz. Banknoten 81,55 
Bent, 841178.10 do. do. von 187315 | — ] Perlin-Drexden 20 — Abein-Nabe i 8 254,0 Dei. of. u. . 105,0 7. |Röniesse-Wutten| — 0 | Oepereeigiie Bann. 184.80 
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* i 
(Reiten 1 Uhr Nachmittags, endete ein 
KR G ſaufter Tod, die langen Leiden unſerer 
lieben Fran, Mutter und © 
Berndes, geb. Wind, Biegen 
hagen, am Geburtstage ihres 48. Lebens⸗ 
jahres. Um ſtilles Beileid bittet 
En 181 — — 

a \ init Ziegenhagen. 
i Die Beiſetzung erfolgt Sonnabend, den 

31. d. Mts., 10 Uhr Vormittags, vom Leichen⸗ 
hauſe St. Salvator nach dem Schöler'ſchen 
Erbbegräbniſſe. 
eute Vormittag um 10 Uhr ftarb nach 
f langem ſchweren Leiden unſer unver⸗ 

geßlicher Vater, Schwieger⸗ und Großvater, 
der Rittergutsbeſitzer 

Leopold Freundt. 
Dieſes zeigen wir tiefbetrübt an. 
Pinſchin, den 27. März 1877. 

Die Hinterbliebenen. 
eute Morgen ſtarb uns auch unſer Töch⸗ 
terchen Der die zweite unſerer beiden 

Zwillingstöchter. 
Wieſenthal bei Culm a. d. W., 
den 27. März 1877. 
) Bock, Major a. D. 
55 und Gutsbeſitzer. 
Das am Langenmarkt hierſelbſt unter der 
a Hausnummer 21 belegene Grundſtück 
ſoll in meinem Geſchäftszimmer am 


9. April d. J., 


Nachmittags 4 um 
an den Meiftbietenden verkauft werden. Die 
— liegen bei mir zur Einſicht 


en. 
Danzig, den 26. März 1877. 
er Notar. 
Martiny. (3122 


er Sommer⸗Curſus 


in meinem Privat⸗Unterrichtszirkel beginnt 
am 9. April und bin ich zur Annahme 
neuer Schüler und Schülerinnen, die für die 
böheren Lehranſtalten vorbereitet werden 
foden, Heli bereit. 


elena Guttcke, 
: Hundegaſſe 70, 1 Treppe. 
RE RZ Bat Hoc ers 


r 
Sommercurſus in der Oehl⸗ 


Ä E 
3 


chwägerin Marie 
verw. 


rich'ſchen höheren Töchterſchule 
beginnt Montag den 9. April. Zu 
den Anmeldungen neuer Schülerinnen 
in ich am 5., 6. u. 7. April in den 
e von 10 bis 2 Uhr 


ereit. 
Sophie Nagel, Hundegaſſe 42. 


en Tom 11 befindet ſich von heute 
ab Brodbänkengaſſe Nr. 40. 


Wilh. Ganswindt. 


ne Comtoir befindet 3 von heute] & 


ab Brodbänkengaſſe 
39825 Hpstein . Pinkus. 
Mein Tomtoir befindet ſich jetzt 
Milchkanne gafie No. 18. 
f F. W. Lehmann. 


Wohnungswechſel. 


Am 1. April er. verlege ich meine i 


Wohnung und Werkſtätte für Bau⸗ und 

Möbeltiſchlerei von der Frauengaſſe No. 38 

er 5 1 Hauſe Fleiſchergaſſe No. 72 
i 


wollen. 
Hochachtungsvoll 


Carl Steudel. 


Abonnements 5 


als: 93 


Dampfer „Neptun“, Capitain Otto 
Liedtke, ladet gleich nach Eröffnung der 
lehnendorfer Schleuſe nach den 
0 chſelſtädten bis Graudenz. Güter 
ind mit der Empfangsſtation zu be⸗ 
chreiben. — Anmeldungen nimmt entgegen 
„R. iltz, 
._ Schäferei No. 12. 
Amerikan. Rinderpökelzunge, 
do. Rinderpökelfleisch, 
in 2⸗Pfund⸗Doſen, 
echte und imitirte Anchovis, 


russische Sardinen 


2 empfehle. er 
Albert Meck, gi Pd 


Fette 
Puten und Kapaunen 
emppie 
Magnus Bradtke. 
Sümmtliche Neuheiten 
in Hüten, 
lahmer sold Nebelk Andr bilfigfte 


fefte Preiſe, empfiehlt die Hutfabrik von 


Louis Ehrlich, 


2900 Hundegaſſe 44. 
Tepe u. Packleinwand, bis 3 Mtr. 
„Segel-, Zelt: u. Marquiſen⸗ 


„ ehlt zu billigen Preiſen 
we er, Flſchmarkt 16. 


das mir in fo reichem Maße ge 
ſchenkte Vertrauen auch ferner bewahren zu]! 


RNegenſchirme, 


empfiehlt in größter Auswahl 


| Ä 


Rouleaux 


in allen Breiten und grösster Auswahl empfehle zu derzeit 
billigsten Preisen. 


Otto Kiewitz, vorm. Carl Heydemann, 


. Tepipch-Handlung, 
e 


S-Doncert 


in der St. Marien⸗Kirche 
am Charfreitage, Abends 7, Uhr, 


Zum Beſten der Armen unſerer Diaconie. 


PROGRAMM. 
5 8 erg Orgel, Herr Muſikdirector Markull. 
. „O Haupt voll Blut und Wunden“ Choral. 
. Das berühmte Miserere von Gregorio Allegri, Doppel⸗Chor. 5 
Die ſieben letzten Worte des Erlöſers“, Charfreitag- Oratorium, für Soli, 
Chöre und großes Orcheſter von Haydn. 
„Wenn ich einmal ſoll ſcheiden, Choral. 
Sämmtliche Piegen, außer No. 1, gelangen von dem kleinen Orgelchore zur 


Aufführung. 
Billette & 1 K. 50 H, zu 5 Plätzen, vor dem Altar auf Fuß decken, 
4 1 K. zu ſämmtlichen N12 gen in den Geſtühlen der Kirche, und a 50 3 Stehplätze, 
ſowie Programme mit vollſtändigem Texte a 15 ſind in der Buchhandlung der 
erren Prowe & Beuth, . No. 19, und bei dem Küſter der St. Marien⸗ 
irche, Herrn Baumann, Korkenmachergaſſe No. 4 zu haben. 
m jeden Zug zu vermeiden, wird zum Eingange nur die Thüre von 
der Korkenmachergaſſe geöffnet. 25 
Um singe Unterſtützung und rege Betheiligung bittet 
der Vorſtand der Armen⸗Diaconie an St. Marien. 
Der Billetverkauf zum F in der Marienkirche findet 
am Charfreitage von 11 bis 1 Uhr und Nachmittags von 4 Uhr bis zum 


Beginn des Concerts ſtatt. 
L. G. Homann’s Buchhandlung, 
Prowe & Beuth. 


9 


S 


Am Charfreitage, Abends 7 Uhr, 


Apollo⸗ Saale bes Hotel du Nord 


unter gütiger Mitwirkung der Damen: Frau Dr. Möller, Frau Reutener 
und Frau Sommerfeld, der Herren O. Gamm und F. Reutener, ſowie 
der Herren Mitglieder des „Sängervereins“ und vieler anderer en 
Sänger in Verbindung mit einem Knabenchore, unter der Leitung des Herrn 
Muſikdirector Frühling, 
ein 


Geistliches Concert 


ſtatt, deſſen Ertrag der Diakonie der St. Jeb nume beſtimmt ih 
2 0 00 nternehmen wir der regen Theilnahme des Publikums aufs Wärmſte 
empfehlen. 


Numerirte Sitzplätze a 2 K. find nur in der Muſikalienhandlung des 
Herrn Lau, Langgaſſe 74, nicht numerirte Sitzplätze 4 1 „K. 50 O. und Steh: 
plätze & 1 U., ſowie der Text ſämmtlicher eng a 10 2 find bei Hrn. Lau 
und in den Conditoreien der Herren Brunies, Greutzenberg und a Porta, 
ſowie Abends an der Kaſſe zu haben. 


Der Gemeindekirchenrath zu St. Johanni. 


gi Hepner, Paſtor. EK. Hundertmark. L.Laasner. Rud. Liokfett. 
6. vw. d. Lippe. O, Sohultz. Fr. Skonieoki. 
Aug. Sommerfeld. E. F. Sontowskl. Welke, Diakonus. 


Des Billetverkaufs wegen bleibt mein Geſchäft am Charfreitage bis 
zur Kaſſeneröffnung (6 Uhr Abends) geöffnet. Herm. Lau. ; 


Meierei-Eröffunng. 


Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich 
Heiligegeiſtgaſſe 129, Eingang bon der Kohlengaſſe, 
eine Meierei eröffnet habe. . 

Durch Aufſtellung einer Dampfmaſchine bin ich in den Stand geſetzt, zu jeder 
Tageszeit feine friſche Butter liefern zu köunen. ; 

üße und ſaure Sahne, ganz friſche nose Milch, ſauere Milch und Butter⸗ 

milch ſind ſtets zu haben. Auf Beſtelun werden Milch, Sahne ꝛc. ins Haus geſchickt. 

Indem ich noch auf mein großes Lager vorzüglicher Käſe aufmerkſam mache 
empfehle ich mein Unternehmen dem Wohlwollen eines hochgeehrten Publikums mit Zu⸗ 
ſicherung prompter und reeller Bedienung und zeichne 

hochachtungsvoll 


3085) 3 


VRR TEEN SENT IRRE (( 


1 Erſter Damm 10. Erſter Damm 10. 15 


600 Paar Damengamaſchen, 


9 Glacs mit Gummizug, pro Paar 8 Mrk. 50 Pfg., vorzügl. Fabrikat, 3 
ſollen für auswärtige Rechnung ſchleunigſt geräumt werden. ir 


Erſter Damm 10, ohn. 


Ss 


Erſter Damm 10. 


Dampfer - Verbindung 
Newcastle on Tyne — Danzig. 


In Mewonstle ladet in der Woche zwischen 1,/8, April Dampfer Humber, 
Capt. Dennison. — Fracht für Chemikallen 10 s. und 10 Ot. per ton. 


Güteranmeldungen erbitten 
O. Hassell, Newoastie on Tyne. 
F. G. Reinhold, Danzig. 


fe 


cite u. bil. f, Olanz-Stiefelwichte, 


die Baieriſch⸗Bierflaſche 50 3, ohne Flaſche 40 Z, empfiehlt 
das Schuh. und Stiefel⸗Magazin 


8 


a 


Eu 


Wer die Wi 

nicht für gut 
ndet, erhält den 
Betrag zurück. 


fi 


Tonnenſchirme, Fächer 


(2664 


Comtoir: Milchkannengaſſe 15, part, u. h. 


in der Exp. d. Zt. 


x franzöſiſche und einen deutſchen Stein) zwei 


dn Fr. Kaiser g 
Jopengaſſe No. 20, 1 Treppe hoch. (3107 


W. Jantzen. 


fereier! 


in Form von Attrapen, mit Strohgeflecht und mit Krepp 08 25 
raſchender geſchmackvoller Auswahl, empfiehlt zu billigen Preiſen 


Louis LOewensohn Nachfolger, 


17. Langgaſſe 17. 


in über⸗ 


(2802 


enn n en rei 
488 3 8 um Einj.⸗Freiwilligen 


doni-Birnen, Stachel - amen, ſowie⸗ auf die mittler. 


beoren, schwarze Kir- u. oberen 1 höherer 
sohen, Johannisbeeren. a 
Pfirsiche, Muskateller- Lehranſtalten vans = 
Birnen empfiehlt Heumarkt No. 2 (neben der Mühle). 


A. v. Zynda, Hundeg. 9. Verkäufliche Güter 
rima Marmeladen, jeder Größe 
Trauben (blaue), in den Provinzen Preußen, Pommern und 


2 1 Poſen empfiehlt 
Kirschen, Pfirsiche, 7 
Waldbeeren eto. empiehlt R. Krispin, 


Danzig, 
H. v. Zynda, Hundeg. 119. gl genen 72 
Billards, 


weht wird ein thätiger oder ftiller Theil⸗ 
Berliner u. Breslauer, in verſchiedenen Größen 


nehmer, zu einem Butter⸗Engros⸗ 
Genen mit 1 A. Einlage. 

2 Base 5 pie Bälle, b Segel, 5 unter 3080 in der Exp. 
Queueleder, beſte Sorte Tuch, ſtets auf 5 i r 
80 ei E. Schulz, In meiner Kurzwaaren⸗Engros⸗Handlung 
nge ſe 4. 

NB. Auch werden daſelbſt Billards um⸗ 

beitet und — 72 1806 


3129) 


ift eine Lehrlings Stelle zu beſetzen. 
Robert Opet, 1. Damm 5. 


Ein junger Mann 
wird als Mitbewohner zu einem möbl. 
Zimmer, mit guter Bekofti ung, zum 1. 
April, zu einem billigen — 5 52075 


fü 


1 


BEL | 
5 a 
Marquisen 
; empfehle 


baumpwoll. Segeltuch, 


welches an Beten das Leinen in⸗ 


rauengaſſe 10, parterre. 
8888888088 SE ERS 
ur 


5 Nr 

23 Ein mit höherer Schulbildung 
W ausgerüſteter junger Mann, findet SS 

zum 1. April er., unter vortheil⸗ & 

haften Bedingungen eine Lehrlinge: $ 
t 


> Stelle bei Th. Anhuth, 


x Buchhandlung, 
KERNE Langenmarkt No. 10. 
In meinem Cigarren⸗Enugros⸗Geſchäft S 


wech eine Ci 
afle Eigarrenrefer. 


angeſammelt. 0 
ſelben unter dem Koſtenpreiſe von R. 1,50 


von 7 
Br. Lichtenau 


bis . 12 pro Hundert (¼10 Kiſtchen). ee ö i „der g. 
gniſſe u. längere E \ 
Adolph Grunenberg, Führung 998 anöhalts 7 ae 


ſucht in den nächſten Monaten Stellung. 
Adreſſen werden unter 2994 in der Exp. 
dieſer Ztg. erbeten. 

eine gute und billige Benfion mit 
E gewiſſenhaſter Beaufſichtigung und Be 
»utzung eines Inſtruments, empfiehlt und 
weiſt nach 
Herr Prediger De, 


Kirchengaſſe No 6, 


Zur Saat: 


Rothklee (ſeidefrei), Weiß⸗Klee, ſchwediſch 
Klee, Thymothee offerirt 


— 

__Albert Fuhrmann, Danzig. 
500 Thaler zu 
v i Staatsbeamten, behu : 9 
es een 8. 6% oe get, a; 
Si llung. erten werden unter 2996] Fabrik, wird gejucht. Adr. u, © in d. 

9 en Exp. dieſer Ztg. abzugeben. 
In der Nähe des Königlichen . — 
werden 2 Knaben bei ftrenger Beauf⸗ 
ſichtigung der Schularbeiten, billig in Penſion 
genommen. Näh. Langgarten 107 erbeten. 
Zöpfergafie No. 16, iſt ein fein möbl. 


Zimmer nebſt Kabinet, an einen Herren 


3 RN * 
Her ein nen gebantes in Neu: W 
ſtadt i. Wellpr. am Markt 
elegenes Grundstück mit 10 
orgen Land, welches einen 


unzweifelhaften Werth vom oder eine anſtändige Dame, ſofort zu 
30,000 Mark repräſentirt, vermiethen. E — 3600 
werden zur erſten Etelle 8.8 Zufammenhängende 2 

orderzimmer, mit auch ohne 
9000 Mari geſucht 5 iche la zum 1. April zu vermiethen, 
durch Pfefferſtadt No. 4, 2 Tr. 


Walden 126, 2 Tr. iſt ein 1 


möblirtes Zimmer zu vermiethen. 


Meyer & Gelhorn, ® 

Bank u. Wehe. Geschäft. : 2 8 Seebad Zoppat 

a ee W BR | Mordite. No. 29, im Hanſe der 
inener mah. Schreibtiſch, 


Frau Norden, iſt die comfortabel einge 
mit Aufſatz, ift billig zu verk. Jopeng. 20, 1. 


richtete Wohnung für die Bade⸗Saiſon zu 
k. Jopeng. 20, 1. | vermiethen. Mitbenutzung einer Badebnde. 

Tür Nentiers. Ein maſſiv, ſchönes 

Gartengrundſtück, einträglich, 125 


. — 
Lage Danzigs, iſt zu verk., oder auch 1—2 Hall 5 Restaurant, 


Wohn. zu verm. Näh, u. 3076 in d. Exp. 
Ein Krug oder Gaſthof, rentabel, wird 

＋ſofort zu pachten geſucht, Adr. w. unter 
3079 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


Waſſermühlen⸗Ver⸗ 
pachtung. 


Eine Waſſermühle mit 4 Gängen (drei 


Heute Abend Bock⸗Bier. 
Stadt- Theater. 


Donnerſtag, den 29. und Freitag, den 30. 
E ee debt r Adee ; 
Sonnabend, den 31. 5 onn, susp. 
nu halben Breilen: Philippine 

elſer. Nükoviſches Schauspiel in 5 
Acten von Redwitz. 


salon Schubert, 


Cylinder, koloſſale Waſſerkraft, 7“ Gefälle, 
unterſchlächtig, mahlt in 24 Stunden 200 
ee Roggen, ſoll ſchleunigſt für 1200 Ar 
pro Anno verpachtet werden durch x 
Th. Kleemann, Danzig, 
Brodbänkengaſſe 33. 


junger Newfoundländer oder Leonberger 
1 124 = a Langgaſſe 36, 1. Etage. 
inen Wirthſchafte Juſpector pere] Inowraelaw'er Pferde Lott ie 
i lamm 3 Ain — RR ee 27. April er. Looſe 4 3 725 
* n 7 . . 
2580) ang. | „,.Mermann Lau, Zanggaffe 


Königsberger Pferde-Lotterie, Ziehung 
30. Mai cr., Looſe a 3 K, 
Stettiner Pferde fotter iehung den 
7. Mai cr., Looſe a 3 ei 
3110) Th. Bertling, Gerberg. 2. 
Hierzu eine Beilage des Eiſen⸗ und 
Pferdeſtall, it Verhälfniffe halber zu einen Stahlwerk. Henning, Mean erl. 
ſehr ſoliden Miethpreiſe zum 1. April zu] Verantwortlicher Redacteur H. Röckne r, 
vermiethen. Adr. werden unter No. 3105 in] Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
der Exped. dieſer Ztg. erbeten. in Danzig. 


ine berrſe 
Eine 1 
un in geſun Ste dt, dest mer 
W ohn Au beund allem beste 
nebft Garten⸗Eintritt, auf Wunſch auch 


f 
| 
4 


